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Oldeil öurgische B lätter.
Nr». 25 . Montag , den 24. Znnius , 1822.

Nachrichten von der Kirche zu Blexen.
( Abschrift aus einigen , im Dlexer Kirchen - Archiv befindlichen Papieren .)

ie Kirche zu Blexen ist dem
Märtyrer Hippoüro alß katrono
in alten Zeitten beim Aberglauben
^ nno 8lr . zu Ehren erbawet con-
ftcrirr und gewidmet. An die Kir¬
che ins Westen ist von undenklichen
Jahren ein schöner dicker und hoher
Thurn erbawet gewesen , dessen die
Seefahrende Lenthe , nachdem diese
Kirche und Thurn dem Wasser aller
nächst belegen in der Segellation , sich
stets sehr gebrauchet haben und annoch
gebrauchen ; jedoch mit der Zeit und
insonderheit lüzi . die Spitze herun¬
ter gestürzet ist , bis auf gnedigen Be¬
schlich des Hochgeborn vnsers guedir
gen Graffen und Herren , Herren
^ ntiion Onnkhers Graffen zu Ol¬
denburg und Delmenhorst Herren zu

Jehver und Kniephaußen re. der¬
selbe t6zo . hinwieder aufzubauen an-
gefangen und m ^ .uno 1655 . xsr-
kectiret worden. Darin henget ein«
guete Glocke, die andere und best« sol
wie Herr Grass äotmnn zu Olden¬
burg re. des Namens der XIIII . di«
Stadt und Butiadinger Lender in
H.nno 1498 . Ihme armstu lnanrr
lirchjnMet nacher Oldenburg in den
Glockthurn gebracht und darinnen
ißo die größeste sein . Außer der Kir¬
che am Chor in der Kirchen mauer nach
dem Wasser hinzu ist ein gemauert
Loch wie eine Betksponde, 7 Fueß lang
24 breit und 7 hoch , worinnen der
Einsiedler Hixxol ^ tus sein lager
Stette Winter und Sommer über ge¬
habt haben soll. *)

*) Es scheint fast , als wenn hier Hippolytus der Märtyrer, Schutzpatron
der Blexer Kirche , unterschieden werde von einem Hippolytus dem Ein¬
siedler. Der Sage nach , und nach einer schlechten Abbildung von Stein
in der Dlexer Kirche , soll der Märtyrer mit Ochsen geschleift seyn auf dem
Dlexer Kirchhofe . sEs giebt nicht bloß 2 , sondern vielleicht 12 Heilige mit
dem Namen Hippolytus, ( St . Pölten ) von denen auch mehrere den
Namen der Märtyrer führen , unter denen der KirchenvaterHippolytus
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Uff gmdrgeVekdrbttlüttg des Hoch- grLM. Gnaden ist ders Gnadet» irr

gebornen Grasten und Herren Herren Blexer Vogtey grborner Landtfaße
Anthon Günthers Grast zu Öldenr MsnZsrus Horrßen, der beetzen
bürg und Delmenhorst Herrn zu Rechteläcentlatus durch den Amptr
Jehuer und Kniephaußen Esters gne « Matt» zur Ovelgönne Herren ^ .ntko-
digen Grasten und Herren als vom nxum Hoetings zu Blexen zu einem
katrs kalrias st 8uxMvio Lxi - Vogek am r . Lrigusli ^ rmo l6zz.
8sopo ist HVl . 6ertiarc !u8 Hanns - vorgestellet und beeydigt worden , der
Ksniu8 vom Conrecrorai zu Stade nebeirst andern insonderheit mit völlir
ab , welchen Dienst er zehn Jahre ger Aufbauung Blexer thurnS sich s-
gebührlich verwaltet gehabt , nacher balt erwiesen hat , wie er nicht wem-
Blexen zum Pfarr dienst vocirer und ger als seine Vorfahren einer guten
^ nvo 1627 . im b' sirrnario io - intsntion zu Beförderung der Kir<
Isrnnitsi ? introduciret worden, nach » chen Schuele und Armen habe,
dem sein Vatter weil. iVl . Ssrliar - Die beede Kirchgeschworn Her¬
aus Nannsksning selbigen Pfarr - Horßen und Hero Mengers , welche
dienst zn Blexen 4z Jahre und fein mit fleißiger Administration ihres
Großvater Al . loiiicus Msinar - Ampis und bey ereugendem Geldd
tii *) denfelbigen zo Jahre lang mit Mangel mit der Schicßung ansehentli-
Christlichem eiffer und nützlicher er« cher Geldtposte umb Kirchen «ndt
bawung der Gemeinte rühmlich vorge« Schurken nnd Armen sich wohl ver-
fänden gehabt. , dient gemacher, feint ohnlengst ge«

Uff gnedige Verordnung Ihre Hoch- storben , Undt ihrem Lucsstsori

Ser berühmteste ist ; aber keiner, fo viel ich habe finden können , wird Ein-
siebter genannt, obwohl ein Hippolytus , der im Z . 2; y . als Märtyrer
gestorben seyn soll , als Einsiedler in einer Grotte bey Rom lebte. Der
Schutzpatron der Blexer Kirche ist ein Hippolytus , der iM Z . 25;. unter
dem Kaiser Deeius dm Märtyrertod starb , und dessen Fest am iz . August
gefeyert wird . Der Römische Präfect , der ihn bey Ostia zum Tode ver-
«rtheilte , sagte , nach der Legende : „ weil er Hippolytus heißt , soll er auch
sterben wie Hippolytus " (der von seiner Stiefmutter Phädra geliebte Sohn
des Theseus, der von seinen, vor einem plötzlich aus dem Meer aufsteigende»

Hroßen Stier erschreckenden Pferden geschleift wurde . ) Die Blexer Volkssage
versetzte di« zu Ostii» am Ausfluß der Tiber geschehene Schleifung nach
Blexen am Ausfluß der Weser , und der Blexer Steiichauer veränderte die
schleifenden Pferde in Ochsen . A . d . H .Z -

Dieser IVI Meinardus war buch Mitglied des erste» OtdenburgischeN Consi-
Goriums . S . v. Hai . Old. Gesch. II. 140. . , 90.
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Haike Jcken feines Alters undt Vum vom Herren Landrichter ^ ntkor,

Vermögenheit halber , Heike Mengers QKnthcr von Velstein ustjurzArrr
vn dt Tode Garlesen in > 655 . und beeidiget worden»

( Die Fortsetzung folgt.)

— — — > . . — — »

Versuch mir Kleebau auf neuem Moorlande.
Aon der im Jahre 18 » 8 . vorgenonl-
nieneu Theilung der Rasteder - Brin¬
ke e Gemeinheit erhielt ich einen Moor-

-placken , welcher zumTheil mit Grün¬
te , und rheils mit Haitze beseht war.
Diesen letzter « nahm ich zuerst vor,
ließ ihn hacken und brennen und säet?
Haber darin ; allein wegen der chy
Sommer 18 iy . eingetrernen großen
Hitze und Dürre erhielt ich wenig da¬
von.

Während dieses rum mit Haber -be¬

stellt war , ließ ich die Grünten hacken,
und ebnen , und grade in der größten
Hitzebrennen , welches viele sehr düng-
bare rothe Asche gab . Im Spätsommer
ließ ich es herumklappen , reichlich eggen
und mit Rocken besäen . Dieser ging
baldanf , und wuchs geschwind fort , so
daß im Spätherbst eine ungemein stärke
Decke darüber lag.

Sehr viel hätte dieser Rocken bringen
können , wenn er den folgenden Som¬
mer nicht gar zu üppig geworden wäre,
wodurch die zu schweren Stauden sich
so sehr ausgebreitet hatten , daß sie nach
einem starken Regen beynahe sämtlich
umsanken . Dieses war kurz vor der

Blüthe . Manches hob sich indessen
wieder empor , anderes schoß wieder

durch , und gab neue Aehren ; diese konn¬
ten daher keine Frucht bringen . Jen-
gaben indessen ziemliche Früchte , und
Stroh erhielt ich in Menge . Nachdem
der Rocken nun vom Lande war , UH
ich dieses Stück , etwa z Juck gross,
wieder aufhacken und etwas begxWKSS»
Bis zum Frühjahr so siegen bleibend
ließ ich Hey annehmlicher Trockne es eg¬
ge « , darauf falzen , wieder eggen Mtz
zur gewöhnlichen Zeit Kleesaame « darin
säen , welcher in zwey Thetten rochen
Brabsuder , und einem Theil niedrigen
weißen Kleesamen bestand ; auch streute^
ich etwas Heusamen darüber . Dieses
wurde nun -leicht eingeegget . Nach ei¬

niger Zeit kam Klee zum Vorschein,
aber so wie er sich erhob , wurde alles
gelb und schien nicht fortwachsen -zu
wollen . Dieses konnte man nun den
häufigen Nachtfrösten und der sehr un¬
fruchtbaren Witterung , welche in diesem
Frühjahr 1821 . herrschend war , beson¬
derszuschreiben ; auch blieb es fortwäh¬
rend so , so daß der Klee nicht das min¬

deste weiter kam , und jedermann glaub¬
te , es würde nichts mehr davon kom¬
men . Allein am Ende Julius , als sich
Wärme Md Regen einsteüten , kam de?
Klee empor , und wuchs sehr schnell fort.



Zyr
so daß er in vier Wochen gemäht werden
Mußte. Indessen war im Anfang der
Heuerndte die Witterung durch vielen
Regen ungünstig , und ich mußte den
Klee länger stehn lassen, als ich Willens
war . Am Ende Augusts schien das
Wetter beständiger zu werden, und ich
ließ mähen. Die Witterung blieb stets
günstig , das Heumachen ging erwünscht.
Nachdem der Klee nun mehrere Tage
nach dem Trocknen in größer» Haufen
gestanden, wurde er eingefahren, und ich
erhielt in allen» von dieser kaum z Juck
großen Fläche Acht Fuder schönes Klee-
Heu. Bey früherer Erndte hätte ich den
zweyten Schnitt noch füglich machen
können , und würde doppelt so viel erhal¬
ten haben, da nun noch weit mehr Klee
zum Vorschein kam , der das Erstemal
gar nicht aufgegangen war ; allein es
wurde zu spät im Herbst , und deshalb
würde das Hemnachen schwierig geworr

Z9r
den seyn . Ich ließ demnach, da derKlee
beynah mähbar seyn mochte , die Kühe
darauf grasen, deren 4 Stück noch vier
Wochen reichlich Futter hatten , und
hiernach nicht allein sehr reichlich milch¬
ten, sondern durch das frische Grün auch
das Land außerordentlich bedüngten. —
Jetzt stehtder Klee wiederum sehr schön,
und ich hoffe diesen Sommer reichlicher
davon erndten zu können . Da das Locker¬
werden auf den Mören leicht Statt fin¬
det, so ließ ich diesen Klee - Placken An¬
fangs März zweymal mit einer schweren
Walze überziehen, wodurch die Fläche
auch zugleich ebner geworden ist. Ueber
den Fortgang dieses Versuchs , „ den
Kleebau auf neuem Moore zu
treiben," werde ich , bey nachsichts¬
voller Aufnahme dieses Aufsatzes , die
ferner« Resultate mittheilen.

Rastede , den 14 . April » 822.
C . D . Hage nd Srf jun.

Das Rech rr entern en.
^Hn der Schule zn Altenleisten ward felunter einander. AuSdieserMi-
dey einer öffentlichen Prüfung die schung sollten darauf die Rthl ., wie . cr
Frage aufgeworfen- wie hoch der Ein - verlangte , herausgesucht werden,
kauf von l L Scheffel Rocken sich der Nun ließ er die z6 Rchl . und Scheffel
laufen würde , wenn man 5 Scheffel mit 5 Scheffel dividiren , und schnell
zu A Rthlr . erhalten könne ? Nun sonderten sich aus der Mischung 7z
zeigte der Lehrer , wie man also an- Rthl . als der Einkaufspreis von 12
sehen müsse : 5 Scheffel kosten z Scheffel . Im Gedankensack der Knar
Rrhl . , was 12 Scheffel? Dann ben blieben nun doch wohl 284 Scheffel
ließ er z Rchl . und 12 Scheffel mit Rocken? Das gäbe im wirklichenHan-einander multipliciren , das gab , nach del ein gar schönes Gewinnchen!
seiner Erklärung , Rthl . und Schefi - Cl. U —- s.
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Münsterfche Kornpreise von 1559 . bis § 3 : 9.
( Fortsetzung . )

Sechstes I a h r z e h e n d.

Jahr
Weizen Roggen Gerste Hafer Verhäitniß ' der Körner

E ! ßl> ^ >kl. jS>. s>. Wz. Ng . I Gst. i Hf-
1610. 5 16 — 5 4 — 4 — — 2 4 — 156 144 H2 6o

r 1611^ 6 6 — 5 22 — 4 5 — 2 10 — 174 IÜ2 117 66
1612. 6. 24 — 5 l6 — 4 2O — 2- 16 — 192 156 IZ2 72
l6lZ. 4 20 — 4 8 — 4 20 — 2 4 — 1Z2 120 IZ2 60

' > 1 .614. 4 20 — 4 — — 4 — — 2 IO — IZ 2 112 H2 66
1615. 4 20 — 4 — — 4 8 — , 2 22 — Ig2 112 120 78
1616. 6 18 — 5 r5 — 4 2Q —^ 2' 2L — istü 156 1Z2 78
1617. 6 — -7- 4 2 — 4 2 — 2 lO — 168 114 II4 66
1618. 4 2O .- Z — — 4 — — 2 4 — IZ2 84 112 60
1619. 4 — — 2 22 — 4 — — I 26 — 112 78 112 - 54

Miktelpreis 5 11 7 4 n 9 4 7 6 2 IO — 151 12Z 119 66

Höchster Preis 6 24 — ; 22 — 4 2c> — 2 22 — 192 IÜ2 IZ2 78
Niedrigster Preis 4 — — 2 22 — 4 — — I 26 — 112 78 112 54
Differenz d. höch¬
sten zum Mittel- r 12 5 I lO Z 12 6 12 4i Z9 1Z 12

preise.
Differenz des nie-
drigsten zum Mit- ' 1 H 7 1 l7 9 — 7 6 — 12 — 39 45 7 12

relpreise.
Mitteldurchschnitt
des höchsten und
niedrigst . Preises.

5 12 4 8 4 10 — 2 io 152 120 122 66

Die Unruhen nehmen in Deutschland überhand. — 1614 . bricht der
Krieg wegen der Iülichschen Succession aus . — 1615 . erste Erscheinung des Caffee
in Venedig. — Ein Comet im Jahre 1618 - begleitet den Anfang des zvjahrigen
Kriegs , der indessen in diesem Jahrzehend von Münsterlands Granzen noch weit
entfernt bleibt . — 1612 . stirbt der Fürstbischof Ernst von Baiern; ihm folgt
Ferdinand, Herzog von Bayern; stirbt isszo.



Zahr
Weizen Roggen Gerste Hafer Verhältnis der Körner

»d !ßl . js .

'
. E >ßl - ! S>. Wz . , Rg . j Gst . j Hf.

1620.
1621.
* 622.
162z.
1624.
1625.
1626.
1627.
2628-
1629.

4
7
9
8
7
7
6
6
9
9

22
2

12
l6

8
14
18
r;
24
24

—

3
4
5
7
6

7
4
4
9
9

26
22
22
12
14
8-

20
12
24

—-

3
3
4
7
4
;
5
5
6
6

18
18

8
14

4
—

2
1

3
3
2
3
3
3
2

7
26

24
24
22
16

6

^4

IZ 2
198
264
242
224
212
186
181
276
276

84
138
162
216
ist«
212
122
IZ2
264
276

122
122
rir

224
126

142
144
144
168
168

6)
54

I2ß
12S
78

122
92
84
72

Mittelpreis 7 22 8 6 12 2 5 — I 2 24 12 216 178 141 84
Höchster Prers 9 24 — 9 24 — 7 8 — 3 24 276 27 Ü 224 log

Niedrigster Preis 4 22 — 3 — — 3 18 — 1 26 — IZ 2 84 122 54
Differenz d. höch¬
sten zum Mittel-

Preise.
2 3 4 3 » 3 12 2 7 II — -7 2 Ü0 98 6 Z 24

Differenz des nie¬
drigsten zum Mit,

tclpreise.
3 — 8 3 12 2 i 12 I — 26 12 84 94 39 30

Mitteldurchschnitt
des höchsten und
niedrigst. Preises.

7 8 — '6 12 — 5 13 — 2 2 ? — 224 isto 153 8r

i6ro . Schiacht bey Prag . — Im Jahre 1622. war die Verwirrung im
Münzwesen fo groß, . Laß das gute Silbergeld. höchst , selten wurde ; der harte Thal«
stand auf 10 Gulden im Preise ; er wurde jedoch in eben diesem Jghre noch auf ;
Gulden und im Jahre 162z. auf r Gulden zo Kreuzer heruntergeseht . — In eben
diesem Jahre geschah der Einfall des HerzogsChristian von Braunschweig in
das Stift Münster; er wurde mit 10,000 Rthi. abgekauft , kam indessen das
folgende Jahr wieder, verfolgt von dem Kaiserlichen General Tylly - , der ihn bey
Stadt - Lone auf das Haupt schlug.



Zahr
Weizen ! Roggen

EjßlT^

Gerste

Ezll^

Hafer Verhält » iß der Körner

Wz . j Rg , Gst . , Hf.
i6zo. 7 14 — 7 — — 6 — ^ — 3 8 — 212 196 16K 92
l6 ) 1. 6 - - — 4 8 — 4 26 — 3 — — 168 122 138 84
r6 ) 2. 5 ' 4 — 4 20 —- 4 —̂ — 2 21 — ^ 54 IZ 2 112 77
16ZZ. io - 8 — 9 —- — 7 8 — ^ 3 21 -— 298 252 224 I2Z
16Z4. 9 — 9 - - — 6 — — 3

' — — 2 ) 2 2Z2 168 84
16 ) 5. 9 — — 6 24 — 6 -- — 3 — — 2Z2 192 168 84
l6g6. 7 20 6 — — 6 — — ' 3 — — 216 168 168 84
rS ; /. 9 — — 5 4 >— 6 12 — 3 — — 2Z2 144 i8c> 84
i6z8. 7 — — 5 4 — 6 12 — 3 — — 196 144 i8o 84
I6g9. 7 -- — 5 4 — 6 — — 2 Lk — 196 144 180 77

Mittelpreis 7 2 Z 4 6 6 4 5 2? 5 3 7 1 219 174 166 86
Höchster Preis 12 l8 — 9 — — 7 8 — 3 21 — 298 , > 2 ) 2 224 io;

Niedrigster Preis
Differenz d. hoch-

5 ^4 4 ^ 8 — 4 — — 2 21
!

— - 54 122 112
- 77

sten zum Mictel-
prcisr

Differenz des nie

2 . 22 8 2 21 8 i 10 7 13 11 79 78 38 19

drigsten zun, Mit¬
telpreise.

Mitteldurchschnut

2 9 4 1 26 4 r 2? 5
—

14 1 65 54 54 9

des höchsten und
nicdrigst. Preises.

8 2 6 18 5 18 3,' 7 — 226 186 r ; 8 9i

Der Krieg dauert in diesen » Zahrzehend noch fort . Hbgleich Münsterland
nicht der eigentliche Kriegsschauplatz war , so litt es doch nicht weniger an Durch¬
märschen, . Zn,vastonen und Brandschatzungen . — r6Z2 . Nov . 6. Schlacht bey
Lühen ; Tod Gustav Adslph ' s. —> I6Z4 . Wallensteius Ermordung . .— lügg,
besetzten die Münsterschen Burg Steinfnrt und Rheine , und von Besen
nahm Meppen i6zz . mit Sturm ein.



Zahr
Weizen Roggen Gerste Hafer Verhältnis der Körner

Eißl - iÄ. Wz. Rg. Gst. Hf.,
1640. 8 — — 6 — — 4 20 — 2 7 — 224 168 1 Z 2 6Z

11641. 8 4 — 6 12 — 6 — — 3 — — 22g 130 168 84
1642. 8 — — 6 — — 5 — — 2 21 — 224 168 I42 77
164z. 7 — — 5 14 — 4 14 — 2 14 — 196 i ? 4 126 70
1644. 6 — — 4 20 — 4 8 — 2 10 — 168 132 122 66
1645. 6 — — 4 20 — 4 8 — 3 — — 168 IZ2 122 84
1646. 6 — — 4 — — 4 — — 2 » 4 — 168 112 112 7o
1647. 7 — — 4 — — 4 — — 2 14 — 196 112 112 7a
1648- 9 — — 7 — — 5 — — 3 — 2Z2 196 I42 84
1649. 9 — — 7 22 — 6 — — 3 — — 252 216 168 84

Mittelpreis 7 n 7 5 17 — 4 20 9 2 19 2 227 i ; 7 133 75
Höchster Preis 9 — — 7 22 — 6 — — 3 — — 2 ; 2 216 168 84

Niedrigster Preis 6 — — ^ 4 — — 4 — — 2 7 — 168 112 112 6Z
Differenz d . höch¬
sten zum Mittel- i 16 ; 2 3 1 7 Z 8 12 4 ? 59 35 9

preise.
Differenz des nie¬
drigsten zum Mit- i n 7. 1 17 22 9 12 2 39 45 21 12

relpreise.
Mitteldurchschnitt
des höchsten und
niedrigst . Preises.

7 14 — 5 24 — 5 — — 2 17 6 210 184 140 73

Im Jahre 1642 . , wo abermals ein Comet sichtbar wurde, sollten die
Friedensunterhandlungen zu Münster und Osnabrück beginnen ; allein sie verzogen
sich noch bis in das Jahr 164 ; . und nach zjährigen Unterhandlungen , weiche jedoch
erst im letzten Jahre nlit Ernst betrieben wurden , wurde 164z . Oec. 24 . der
Mestphalische Friede geschlossen . — 1849 . Enthauptung Carls I . , Königs von
England.

( Die Fortsetzung folgt .)
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